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Chueri und Rdagel

«Du hocksch efangs allpott i der
Schtadt, Chueri! Was isch au los? Hasch
dppen en Prozédl vor Gricht oder en
Schtern in ere Beiz?»

«Weder — noch, Régel. Aber jetz,
woni verusse nonig vil ztue ha, benutz
i d Glageheit, zum sab und dises zgsee.
Hat zum Bischpil bini im Museum gsi.
Ich sdg der, das isch hochintrassant, die
alte Sache, wo me friiener gha hat,
Spinnredli, Liechtschtéck, Helebarde und
derigs.»

«Das glaubi, Chueri. Es hat sich mangs
génderet, aber gmietlicher isch d Walt
nid worde derduur. Me hétti d Entwick-
lig sélle ufhalte.»

«Ragel, das cha me nid.»

«Waas? Naturli hatti me chénne! Me
hatti zum Bischpiil sélle dSchpinnradli
von ere behérdliche Bewilligung ab-
hangig mache, me hétti sélle es eigge-
noéssischs Diplom fir d Laterne-Aziinder
poschtuliere, me hatti chénne di ganz
Eiggenossaschaft i Fagsandverchaufs-
kreis iteile, me hatti sélle dBedurfnis-
klausel ifiiere, me hatti solle vo de Liiche-
bitter en Finanzuswiis heusche, me hatti
chénne dSchabzigermandli ...»

«Jetz hér doch uf, Ragel! Das isch
doch alles Chabis | Wage dem wér doch
dEntwicklig preziis gliich virsi gange.»

«Chueri, jetz mues der eis sdge: Du
bisch en Hochschtapler, wenn du dich
nomal <Politiker> nannsch. Du héasch
Uberhaupt kein Iblick i di Gsetzmaékig-
keite vo der schtandespolitische Me-
chanik i eusem Bund, suscht chénntisch
so Oppis nid sdge. Ich will der sage,
was du bisch: Du bisch bloof en ganz
en gwondliche Schwizer ! Du wirsch nie
vome Verband als Nazionalratskandidat
uf e Parteilischte gsetzt werde. - Guet
Nacht ! » AbisZ

Lob des Schwidrmers

Warum scheltet ihr den Schwéarmer,
der durch eine Brille sieht,

die in Rosenfarben kleidet,

was das Licht des Tages flieht,

Leih’'n doch alle wir die Farben
ja der Welt, die uns umgibt:
dunkle jener, die wir hassen,

helle jener, die man liebt.
Rudolt Hégni

i Ziirich
s am Stauffacher
Tram Nr.2,3,5,8,14 - Telephon 232860
Das gute Speiserestaurant mit seinen
Wﬂsu-Spezhlltlten
im °
»Schnellzugs“-Bedienun,
Stehbar SI'EPP BACHMANN

,Fahr nur zu, irgendwie miissen die Lastwagen auch hinaufgekommen
sein, die die Steine fiir die Burg heranschleppten..."

Es gibt doch noch

‘Neues unter der Sonne!

Wer's nicht glauben will, der lese:
¢Als sich die am Augenschein Interes-
sierten von Affoltern b. Z. her dem
Zeughaus (Héngg) naherten, weil die
Zufahrt Uber die Gsteigstrae wegen
des vielen Schnees unméglich war, ver-
weigerten die beim Eingang stationier-
ten Kantonspolizisten den anwesenden
Pressevertretern den Zutritt. Die Polizei-
funktionare begriindeten diesen Schritt
mit einer Weisung des Zeughausverwal-
ters, der sich auf Instruktionen stitzt,
welche er vom Eidgendssischen Militér-
departement erhalten hat.»

Und da soll noch jemand behaupten,
es gebe nichts Neues! Nun gibt es so-
gar wohlgeschitzte Zeughauser. Bravo
Bern! Ganz recht habt ihr: Man kann
ja nie wissen, was fur Rauber und Gang-

Zahnabszef.

In unserer Familie bekdmpfen wir Abszesse im-
mer erfolgreich mit Abszessin. Auch meinen
letzten Umlauf habe ich damit weggebracht.
Versuchen Sie es einmal mit diesem Mittel;
Sie werden sehen, dafy es rasch hilft.

Ihr Freund
empfichlt:

Braustube Hiirlimann Ziirich

am Bahnhofplatz

ster unter den Presseleuten sind; viel-
leicht sogar von der allergeféhrlichsten
Sorte, Pressemanner namlich, welche die
durch Tradition geheiligte Schlamperei
in der Bewachung der <Selbstbedie-
nungsldden> zum Geléchter des Landes
zu machen versuchten. Bravo!

Dem Vernehmen nach — die Presse
war ja auf <indirekte Reportagen> ange-
wiesen! — soll sich Herr Deubelbeify
lobend Uber die im Zeughaus getroffe-
nen Aenderungen ausgesprochen ha-
ben, was die Berner Organisatoren fiir
die seinerzeit gefallenen schnéden Be-
merkungen der Pressekanaille entsché-
digt haben diirfte. Drum nochmals: Bravo
Bern! AbisZ

Die Engldnder denken an alles

Am Krénungstage sollen die Kande-
laber auf allen Straken, durch welche
der Krénungszug zieht, mit Vaseline ein-
gefettet werden, damit sie nicht bestie-
gen werden kénnen! -nn

Aus der Schulstube geplaudert

Wir behandelten in einer fritheren Schul-
stunde die friihesten Bewohner unserer Heimat.
Heute ist Repetition des Themas. Voll Eifer er-
zéhlen die Buben von den Menschen der spa-
teren Eiszeit. Hansli berichtet: Die Pfahlbauer
trieben Ackerbau und Pfahle in den Boden. L

In der heimeligen

BAR

Cocktail-Lounge




	Lob des Schwärmers

